
KULADIG. PRAXIS UND ERFAHRUNGEN

Projekt „Steinreich“ -  
Steinbrüche im Bergischen Land
Julia König

Die LVR-Abteilung Kulturland-

schaftspflege und das LVR-Frei-

lichtmuseum Lindlar arbeiten bei  

der Erfassung, Dokumentation und 

Präsentation von interdisziplinä-

ren Informationen über (historische) 

Steinbrüche und damit verbundene 

Elemente  und Strukturen seit 2017 

zusammen. 

Im dreiteiligen Projekt "Steinreich 

- Steinbrüche im Bergischen Land“ 

haben die Partner im Projektzeitraum 

2017-2021 Quellen aller Art recher-

chiert und ausgewertet, um die Ent-

wicklung des Grauwacke-/Kalkstein-

gewinnenden und -verarbeitenden 

Gewerbes im Bergischen Land mit 

seinen vielfältigen Facetten historisch 

und aktuell zu verorten und aus kultur-

landschaftlicher, sozialer und histori-

scher Perspektive zu bewerten. 

Im Rahmen des Projektes wurden zu-

nächst ausgewählte durch den Stein-

abbau geprägte Untersuchungsgebiete 

im Bergischen Land (z.B. Lindlar oder 

Wülfrath) hinsichtlich ihrer Entwick-

Abb. 1: Screenshot der Web-Anwendung KuLaDig - Objektansicht „Steinbrüche Brungerst und Eremitage bei Lindlar“.
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lung übergeordnet betrachtet und im 

zweiten Schritt die dort und im Umfeld 

verorteten Einzelsteinbrüche erfasst 

und beschrieben. 

Das neu gewonnene Wissen ist Grund-

lage für die didaktische, allgemeinver-

ständliche Vermittlung des Themas im 

Dauerpräsentationsbereich des LVR-

Freilichtmuseums Lindlar in der Bau-

gruppe „Am Mühlenberg“ mit rekons-

truiertem Steinbruch, Steinhauerhütte 

und Feldbahn und am Gut Dahl.

Digital werden die Ergebnisse im Infor-

mationssystem über das landschaftli-

che kulturelle Erbe (LVR-KuLaDig) 

präsentiert. Dies bietet unter anderem 

folgende Vorteile:

Die Darstellung der Einzelsteinbrüche 

im Gesamtsystem des (lokalen) Stein-

gewerbes sowie die Verbindung der 

Steinbrüche untereinander können in 

KuLaDig durch verwandte bzw. über- 

und untergeordnete Objekte, die Zu-

ordnung zu Objektgruppen sowie Ver-

linkungen im Text kenntlich gemacht 

werden.

Die vielfältigen, im Projekt zusammen-

getragenen und erarbeiteten Medien, 

wie z.B. historische und aktuelle Kar-

tendarstellungen, thematische Karten, 

historische und aktuelle Fotos, Luftbil-

der, Zeichnungen, Pläne oder Postkar-

ten und ein Hörspiel werden über die 

Mediengalerie in KuLaDig zugänglich 

gemacht.

Mit den beschriebenen Arbeiten wur-

de ein wichtiges Kapitel der bergischen 

Kulturlandschaftsgeschichte intensi-

ver erforscht, dokumentiert und für die 

Öffentlichkeit aufbereitet. 

Abb. 3: Doppelseiltrommel und Getriebe der ehemaligen Bremsbahn im Bruch Kotthausen-West. 

Davor Fundamente eines Gebäudes (2018) (Foto: Jörn Kling). 

Abb. 2: Steinbruch  bei Kotthausen um 1930 (Heimatbildarchiv Oberberg).
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